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Bielefeld (WB). Nach der Insol-
venz des DHC Rheinland läuft die
Mannschaft wieder als TSV Bay-
er Dormagen auf und ist seit
Ende September ungeschlagen.
11:1 Punkte in Folge haben den
Gegner auf den dritten Tabellen-
platz gehievt. Die Gäste mit ihrer
gelungenen Mischung aus Alt
und Jung profitieren von ihrer
überaus guten Nachwuchsförde-
rung. Die A-Jugend spielt in der
Bundesliga, die B-Jugend wurde
2011 Deutscher Meister, die C-
Jugend Westdeutscher Meister.

Drei Auswärtssiege stehen be-
reits auf dem Dormagener Konto:
in Gladbeck (34:28), in Gum-
mersbach (31:29) und zuletzt

spektakulär in Rheinhausen
(33:19). Mittelmann und U 18-
Europameister Simon Ernst ist
mit 59/17 Treffern der erfolg-
reichste Schütze des Teams.

Im Dormagener Kasten steht
mit Dominik Formella (Spenge,
Lemgo II) ein alter Bekannter aus
OWL-Gefilden. Hinter dessen
Einsatz (Bänderriss) steht aller-
dings ein Fragezeichen. Jo Gerrit
Genz und Sebastian Damm (bei-
de 17 Jahre) wechseln von der
Juniorenakademie Großwallstadt
an den DHB-Stützpunkt Dorma-
gen und sind am Samstag bereits
spielberechtigt.

@ www.tsv-bayer-dormagen.de

»Gutes Spiel wird
nicht reichen«

Du kommst hier nicht durch: Dieses Schicksal könnte die TSG-Angreifer
(Bild: Johannes Krause) am Samstag gegen Bayer Dormagen öfter
erleiden, als ihnen lieb ist. Foto: Thomas F. Starke

TSG erwartet den Dritten Bayer Dormagen
Von Jörg M a n t h e y

B i e l e f e l d  (WB). Mit dem
TSV Bayer Dormagen erscheint
am Samstag (19 Uhr, Heeper
Dom) »Qualität« im Heeper
Dom. Trainer Micky Reiners
schwört die Drittliga-Handbal-
ler der TSG A-H Bielefeld und
ihren Anhang auf 60 rasante
Minuten ein. Seine Einschät-
zung: »Ein gutes Spiel wird
nicht reichen. Wir brauchen
ein sehr gutes Spiel.«

Um ein Erfolgserlebnis zu er-
zwingen, »müssen wir ziemlich
viel Sachen richtig machen. Denn
Dormagens Jungs sind echt gut«,
ergänzt der TSG-Coach. Seine An-
greifer werden sich einer Beton-
wand mit partieller Erstliga-Erfah-
rung gegenübersehen. In den zu-
rückliegenden beiden Partien ließ
Dormagens quirlige Deckung je-
weils nur 19 Gegentreffer zu. »Die
spielen hinten sehr aggressiv, sehr
variabel und sind flink auf den
Beinen«, schwärmt Reiners.

Florian Korte soll bei seiner
TSG-Premiere zunächst vor allem
in der Abwehr Spielanteile erhal-
ten. »Er hat keinerlei Wettkampf-
praxis. Die Spiele bis zum Jahres-
ende werden dazu dienen, ihn an
die Mannschaft heranzuführen.«
Auch wenn Reiners froh ist, eine
groß gewachsene Alternative in
der Hinterhand zu haben – bei ihm
gelte das Leistungsprinzip. »Wir
werden so anfangen wie immer.
Die anderen haben ihre Sache
sehr gut gemacht. Da muss Flo
erstmal vorbei.«

Ob Simon Ernst (59/17), Markus
Breuer (45/23), Tobias Plaz (46)
oder der »Halblinke« Dennis Mar-

quardt (46) – vom favorisierten
Bayer-Kreuz droht aus allen Positi-
onen Torgefahr. Weil die Mann-
schaft aus der Chemiestadt gerne
»viel Gas gibt«, ist es unerlässlich,
die zweite Welle auszubremsen.
Überhaupt dürfe Dormagens An-
griff nicht ins Spiel kommen.
Reiners: »Wir müssen in der De-
ckung geduldig spielen.« Mit hoher
Laufbereitschaft. Heiner Steinküh-
ler (Rote Karte) ist noch für ein
Spiel gesperrt. Ob auf Emsdettens
Mike Schulz zurückgegriffen wer-
den kann – der Zweitligaprimus
spielt zeitgleich in Eisenach –
entscheidet sich erst am Spieltag.

Dass der ganz große Druck am
Samstag nicht da ist, ist eine
angenehme Nebenwirkung der
vier Punkte aus den Spielen gegen
Korschenbroich und Gladbeck.
»Die Wichtigkeit dieser beiden
Siege ist mit Worten gar nicht zu
beschreiben«, betont Micky Rei-
ners. »Die waren für die Psyche,
für die Mannschaft, fürs Umfeld,
für den gesamten Zusammenhalt
im Verein enorm wichtig.« Dass in
einer extrem schwierigen Saison-
phase Leute wie Johann-David
Starck, Benni Richter, Henrik Ort-
mann, Janni Werner, Jan-Cedric
Hiller oder Kiki Grunow ihr
Scherflein dazu beigetragen ha-
ben, das Team zu unterstützen,
»dafür können wir uns gar nicht
oft genug bedanken.« 

Nach einem kurzen Durch-
schnaufen ist das Team wieder am
Zug. »Wenn alles passt, können
wir gewinnen. Wäre zu schön,
wenn's am Samstag klappt.« Rei-
ners kennt seine Pappenheimer
und lässt sich von der Tagesform
überraschen. »Wir sind zu allem
fähig. Im Positiven wie im Negati-
ven.« Das Restprogramm 2012 hat
es in sich. »Wir bekommen es
nicht mit Laufkundschaft zu tun.«

Boerscheper bleibt im Amt

Die komplette Vorstandsriege des Handballkreises Bielefeld-Herford;
von links: Sven Windmann (Schiedsrichterlehrwart), Olaf Grintz
(Kreislehrwart), Jürgen Wendland (Schiedsrichterwart), Bärbel Bücher
(Frauenspielwartin), Herbert Wehrenbrecht (Rechtswart), Christian

Noske (Mädchenwart), Kreisvorsitzender Thomas Boerscheper, Patrick
Puls (Jugendwart), Marcel Haubold (Pressewart), Patrik Pfitzer (Finanz-
wart), Michael Neuhaus (Ex-Lehrwart), Gunther Wollmann (Ehrenvorsit-
zender) und Ralf Kipp (Spielwart). Foto: Arndt Wienböker

Handball-Kreistag: Ausbildungsentschädigung und freiwillige Selbstbeschränkung kommen
Von Arndt W i e n b ö k e r

B i e l e f e l d  (WB). Thomas
Boerscheper bleibt für weitere
drei Jahre Vorsitzender des
Handballkreises Bielefeld-Her-
ford. Beim 17. ordentlichen
Kreistag in Herford wurde der
49-Jährige von den Delegier-
ten einstimmig in seinem Amt
bestätigt.

»Ich werde mit der Mannschaft,
die mir zur Verfügung steht, wei-
terhin Gas geben«, versprach Tho-
mas Boerscheper nach seiner Wie-
derwahl. Die 61 anwesenden Dele-
gierten der 32 Vereine im Hand-
ballkreis wählten zudem zwei
neue Personen in den Vorstand.
Olaf Grintz übernimmt den Posten
des Lehrwartes von Michael Neu-
haus, Marcel Haubold ist neuer
Pressewart (vorher Ivo Kraft). In
ihren Ämtern bestätigt wurden
Patrik Pfitzer (Finanzwart), Her-
bert Wehrenbrecht (Rechtswart),
Ralf Kipp (Männerspielwart- und
Leiter Spieltechnik) sowie Bärbel
Bücher (Frauenspielwartin). 

»Gold« für Neuhaus
Außerdem durften sich einige

verdiente Handball-Funktionäre
über Auszeichnungen freuen. Mi-
chael Neuhaus, der zehn Jahre
lang als Lehrwart tätig war, bekam
für seine besonderen Verdienste
die goldene Ehrennadel des Hand-
ballverbandes Westfalen über-
reicht. Die goldene HVW-Nadel
gab es zudem für Thomas Boer-
scheper. Dieter Stroband, Präsi-
dent des westdeutschen und west-
fälischen Handballverbandes, und
Gunther Wollmann, Ehrenvorsit-
zender des Kreises Bielefeld-Her-
ford, nahmen die Ehrung für
Boerscheper vor. Über die bronze-
ne Ehrennadel freuten sich Olaf
Grintz, Barbara Förster-Grintz
(Koordinatorin Lehrwesen) und

Sven Windmann (Schiedsrichter-
lehrwart).

In seinem Vorstandsbericht rich-
tete Thomas Boerscheper, der nun
in seine dritte Amtsperiode geht,
auch einige kritische Worte an die
Versammlung. »Wir müssen das
Ehrenamt attraktiver machen. Au-
ßerdem wünsche ich mir manch-
mal mehr Unterstützung aus den
Vereinen. Wir sitzen alle im selben
Boot und müssen unseren Kreis
als Einheit nach außen repräsen-
tieren.« An die Adresse des Deut-
schen Handball-Bundes schickte
der Kreisvorsitzende folgende Bot-
schaft: »Wenn der DHB so weiter-
macht, macht er uns in den
Kreisen kaputt. Der Handball hat
sich gewandelt und wir sind nicht
mit Fußball zu vergleichen.«

Damit bezog sich Boerscheper
auch auf die vom DHB eingeführte

Regelung, dass Jugendspieler bis
zur Vollendung des 21. Lebensjah-
res in beliebig vielen Mannschaf-
ten eingesetzt werden dürfen. Auf
Antrag des Kreisjugendtages unter
Vorsitz von Patrick Puls wurde am
Donnerstagabend beschlossen,
dass ab der Saison
2013/2014 im kreis-
internen Spielbetrieb
Jugendspieler bis 21
Jahren in nicht mehr
als zwei Erwachse-
nenmannschaften ei-
nes Vereins einge-
setzt werden. Bis
zum 31. August ei-
nes Spieljahres sol-
len dem Kreisspielwart alle Akteu-
re, für die diese Regelung in
Anspruch genommen werden soll,
namentlich gemeldet werden.
»Wir wollen unsere Jugendspieler

fördern, aber nicht verheizen«,
betont Patrick Puls. Der Antrag
wurde mit drei Gegenstimmen und
zehn Enthaltungen angenommen. 

Außerdem wurde mit acht Ge-
genstimmen (fünf Enthaltungen)
die Wiedereinführung der Ausbil-

dungskostenentschä-
digung beschlossen.
Ab dem 1. Januar
2013 sind für Spieler
zwischen dem 15. und
Vollendung des 21.
Lebensjahres bei Ver-
einswechseln inner-
halb des Kreises zwi-
schen 50 und 500
Euro (je nach Qualifi-

kation des Spielers) zu entrichten.
Patrick Puls (»Ausbildung soll ho-
noriert werden«) betonte, dass
auch dies eine »freiwillige Verein-
barung« sei, die in den Bezirk
Nord weitergeleitet wird, um Ein-
heitlichkeit zu erreichen.

Wie es überkreislich mit der
Internetplattform SIS weitergeht,
ist noch nicht entschieden. Der
Software-Anbieter Gatecom hat
zum 31. Dezember den Vertrag
mit dem HVW, der sich nach
Alternativen umgesehen hat, ge-
kündigt. »Uns liegt aber natürlich
eine einvernehmliche Regelung
und die Aufrechterhaltung des
Spielbetriebs am Herzen«, sagt
Dieter Stroband, dessen Verband
sich in einem »regen E-Mail-Ver-
kehr« mit Gatecom befinden wür-
de. Der Handballkreis Bielefeld-
Herford hat einen eigenständigen
Vertrag mit Gatecom und ist von
der Kündigung nicht betroffen.

Zum Abschluss des zweistündi-
gen Kreistages gab Schiedsrichter-
wart Jürgen Wendland noch einige
Termine bekannt: Am 12. Novem-
ber startet ein Wiedereinsteiger-
Lehrgang für Schiedsrichter, vom
19. November bis 13. Dezember
wird ein Neuanwärter-Lehrgang
angeboten. Zur Schiedsrichter-
Problematik gibt es zudem am 9.
Januar 2013 (19 Uhr) eine offene
Diskussionsrunde im Time-Out in
Jöllenbeck.

DDie Auslosung im Handball-Kreispokalie Auslosung im Handball-Kreispokal

Im Rahmen des Kreistages
wurde die Auslosung zum Hand-
ball-Kreispokal (4. bis 6. Januar
2013) vorgenommen. 14 Frauen-
und 25 Männermannschaften ge-
hen an den Start. Die Endrunde
findet am Sonntag, 6. Januar, in
der Sporthalle Jöllenbeck statt.
Die Vorrundengruppen:

Frauen, Gruppe 1 (Freitag, 4.
Januar, 17 Uhr, Brackwede): HSG
EGB Bielefeld, TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck II, HSG Schröttinghau-
sen-Babenhausen, TG Schilde-
sche.

Frauen, Gruppe 2 (4. Januar, 17
Uhr, Brackwede): TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck, TuRa 06, HSG Ost/
Fichte.

Frauen, Gruppe 3 (5. Januar, 13
Uhr, Brake): TuS Brake, TSG
Altenhagen-Heepen II, TG Herford,
VfL Mennighüffen.

Frauen, Gruppe 4 (5. Januar, 13
Uhr, Brake): TSG Altenhagen-Hee-
pen, HT SF Senne, TV Lenzing-
hausen.

Männer, Gruppe 1 (4. Januar,
17 Uhr, Brake): TuS Brake, TV
Häver II, HT SF Senne, SG Bünde/
Dünne.

Männer, Gruppe 2 (4. Januar,
17 Uhr, Brake): TG Herford, VfL
Mennighüffen, TV Häver, TG
Schildesche II.

Männer, Gruppe 3 (5. Januar,
13 Uhr, Brackwede): HSG EGB
Bielefeld, HSG Schröttinghausen-
Babenhausen, CVJM Rödinghau-
sen, CVJM Rödinghausen II, TSG
Altenhagen-Heepen.

Männer Gruppe 4 (5. Januar, 13
Uhr, Brackwede): HSG EGB Biele-
feld II, TV Lenzinghausen, TG
Schildesche, TuS Spenge.

Männer, Gruppe 5 (5. Januar,
13 Uhr, Jöllenbeck): TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck, VfL Herford, EGB
Bielefeld III, HT SF Senne II.

Männer, Gruppe 6 (5. Januar,
13 Uhr, Jöllenbeck): TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck II, HSG Ost/Fichte,
TuS Spenge II, TSG Altenhagen-
Heepen II.

EGB vor hoher Hürde
Handball: Senner Frauen erwarten den Primus

Bielefeld (WB/albe). Unter-
schiedlicher können die Vorzei-
chen für die Handball-Landesligis-
ten HSG EGB Bielefeld und TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck II nicht sein.
Während die ungeschlagene TuS
97-Reserve nur so vor Selbstver-
trauen strotzt und vor heimischer
Kulisse gegen DJK Everswinkel die
Tabellenführung ausbauen will,
stemmt sich die EGB mit vereinten
Kräften gegen den drohenden Ab-
stiegskampf. Im Auswärtsspiel bei
der heimstarken HSG EURo steht
das Foede-Team vor einer schwe-
ren Aufgabe. 

Nach drei Niederlagen in Folge
ist Bezirksligist TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck III hoch motiviert, die
Negativserie zu brechen. »Wir
müssen uns ins Spiel reinbeißen«,
sagt TuS 97-Coach Nils Stötefalke,

dem im Heimspiel gegen Gehlen-
beck ein vollständiger Kader zur
Verfügung steht. Die TSG-Reserve
will bei GWD Minden III den
vierten Sieg in Folge. Im Gegenteil
dazu muss die EGB-Reserve alles
in die Waagschale werfen, um im
Heimspiel gegen den Dritten TuS
Hartum zu punkten. In der Paral-
lelstaffel steht HT SF Senne beim
Zweiten Spvg. Versmold ebenfalls
ein schweres Spiel bevor. 

Im Spitzenspiel der Damen-Ver-
bandsliga fordert der Dritte HT SF
Senne den Primus TuRa Bergka-
men heraus. HT-Trainer Björn
Piontek: »Bergkamen verteidigt
sehr gut und ist brandgefährlich
im Tempospiel nach vorne.«
Derbysieger TuS 97 Bielefeld-Jöl-
lenbeck reist als klarer Favorit
zum Vorletzten HSG EURo. 

»Der richtige Gegner«

Jöllenbecks Mittel-
mann Leon Ludwigs.

Oberliga: Jöllenbeck gegen HSE Hamm gefordert

Bielefeld (WB/wie). Nach der
ersten Saisonpleite, die mit 19:29
in Augustdorf gleich deftig ausfiel,
sind im Lager des Handball-
Oberligisten TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck al-
le darum bemüht,
schnell zur Normalität
zurückzufinden. »Uns
allen war klar, dass
irgendwann eine Nie-
derlage kommen wird.
Wichtig ist, dass wir
daraus lernen und
schnell in die Erfolgs-
spur zurückfinden«,
sagt TuS 97-Trainer
Walter Schubert vor
dem Heimspiel am
Samstag (17.45 Uhr) gegen den
Tabellenelften HSE Hamm. 

»Das ist jetzt der richtige Gegner

für uns«, meint Schubert, der den
Ex-Klub des jetzigen TSG-Trainers
Micky Reiners als spielstark ein-
schätzt, auch wenn HSE Hamm

(mit dem Ex-TSGer Mo-
ritz Schneider) bislang
hinter den Erwartun-
gen zurück geblieben
ist. Zuletzt erkämpfte
das Team von Trainer
Christof Reichenberger
in letzter Sekunde ein
30:30 gegen Nordhem-
mern. 

»Unsere Heimspiele
müssen wir gewin-
nen«, betont Schubert,
der »mehr über Gegen-
stöße« zum Torerfolg

kommen will. Fehlen werden wei-
terhin die verletzten Benjamin
Zöllner und Henning Kiel.

»Wir wollen un-
sere Jugendspieler
fördern, aber
nicht verheizen.«

Kreisjugendchef
Patrick P u l s


